
Vierte ehrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.
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für Stadt

Der Courier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Göttingen, d. 21. Februar. Die Wahl eines Deputir-

ten zur Allgemeinen Stände- Verſammlung von Seiten der Uni-
verſität hat heute, wie erwähnt, in Gegenwart des Hrn. v.
Stralenheim Statt gehabt. Man verſichert, Hugo,
Luüke, Ritter, Ribbentropp, Kraut hatten an der
Wahl nicht Theil genommen Gauß ſei nicht anweſend gewe-
ſen und Heeren ſoll eine motivirte Ablehnung eingeſandt
haben.

Frankreich.
Paris, d. 21. Febr. Die Majorität der 226 Stimmen,

welche das Dotationsgeſetz verwarfen, beſteht zuerſt aus der Lin-
ken und dem linken Centrum, die furs Miniſterium gewonnenen
Beamten abgerechnet. Unter Andern hat auch Hr. Golberg
fur das Miniſterium geſtimmt. Auch Hr. Royer-Collard
nahm eine weiße Kugel. Die HH. von Lamartine, La
Grange und noch mehrere andere von den Deputirten, die zu
den 221 gehörten, ſtimmten mit der Oppoſition. Hr. Dupin
erklärte ſich fürs Miniſterium. Von den Doktrinvärs nahm blos
Hr. Piscatori eine ſchwarze Kugel. (Merkwurdig iſt, daß
das Miniſterium bis auf den letzten Augenblick an eine Majori-
tät von 40 Stimmen glaubte.)

Man will behaupten der König habe mit dem geſtern nach
Bruſſel expedirten Courier dem Prinzen von Sachſen-Ko
burg-Cohary ſein Wort zurückgeben laſſen.

Es heißt, am Hofe ſei von der Auflöſung der Kammer die
Rede geweſen, was man jedenfalls als ein ſehr unverburgtes Ge
rucht anſehen kann.

Alle Truppen der Garniſon waren dieſe Nacht in den Ka
ſernen konſignirt, die Poſten waren verdoppelt und zahlreiche Pa
tropillen durchſchritten die Straßen.

Der Empfang in den Tuilerien war geſtern ſehr zahlreich.
Die Miniſter blieben bis Mitternacht.

Endlich iſt der ſo oft verſchobene Prozeß, en der Advo-
kat Groß gegen Herrn von Montalivet anhangig
gemacht hat, vor dem hieſigen Tribunal erſter Jnſtanz verhan-
delt worden. Die Details der Anklage wurden vor etwa Jah-
resfriſt ausführlich erzählt, und wir rufen dieſelben nur mit kur

zen Worten in das Gedächtniß der Leſer zuruck. Herr Groß
hatte in dem Garten der Tuilerieen an verſchiedenen Bäumen
Zeichen bemerkt, die mit einander in Verbindung zu ſtehen, und
nach einem Platze hinzufuhren ſchienen, wo, wie Herr Groß ver-
muthete, Koſtbarkeiten vergraben wären. Er machte dem Gra-
fen von Montalivet, damaligem Miniſter des Jnnern von die-
ſer Entdeckung Anzeige, als er, ſeiner Behauptung nach, den
Platz gefunden hatte, wo Nachgrabungen angeſtellt werden müß-
ten. Herr von Montalivet gab ihm das Verſprechen, daß
Durchſuchungen in ſeiner (des Herrn Groß) Gegenwart ſtattfin
den ſollten, damit er, wenn man wirklich auf Schätze ſtoßen
ſollte, als Finder ſeinen Antheil reklamiren könnte. Herr Groß
behauptet nun, daß Herr von Montalivet hinter ſeinem Rucken,
und ohne ihn davon in Kenntniß zu ſetzen, Nachgrabungen habe
anſtellen laſſen, und daß er unrechtlicher Weiſe in den Beſitz von
Gegenſtänden gelangt ſei, von denen ihm jedenfalls ein Antheil
gebuühre. Herr Favre plaidirte heute fur Herrn Groß und
Herr Philipp Dupin fur den Grafen Montalivet. Heute
uüber 8 Tage wird der General Prokurator ſeine Anträge in die-
ſer Sache formuliren.

Toulon, d. 15. Febr. Die letzten Abſendungen fur die
Expedition gegen Abdel-Kader werden in dieſem Augenblicke
eingeſchifft, und Alles läßt vermuthen, daß die Truppen gegen
Mitte des künftigen Monats werden ins Feld rucken können.
Die Bewegung, welche man auf der Rhede bemerkt, wo in die
ſem Augenblicke 8 Linienſchiffe vor Anker liegen, beweiſt genug-
ſam, daß die Regierung weder die turkiſch ägyptiſche Frage,
noch die afrikaniſchen Angelegenheiten vernachläſſigt. Jndeß
glaubt man doch, daß die Linienſchiffe, welche im Begriff ſind,
in See Zu gehen, ſich nicht direkt nach der Levante begeben, ſon
dern während der Expedition in Afrika an den Kuſten der Bar
baresken- Staaten kreuzen werden, um den Kaiſer von Marokko
und den Bei von Tunis zu verhindern, Schritte zu Gunſten
Abdel-Kader's zu thun. Zu dem Ende werden 2 Linienſchiffe
bei der Goulette von Tunis vor Anker gehen, und zwei andere
werden bei Tanger ſtationiren. Der Dr. Clot-Bey, der
ſich gegenwärtig hier befindet, wirbt Chirurgen fur die Armee
des Vice Königs von Aegypten.



Großbritannien und JFrland.
London, d. 19. Februar. Bekanntlich erklärte Lord

J. Ruſſell bei den Debatten über die Antworts Adreſſe auf
die Thron Rede, als der Sklavenhandel zur Sprache kam, daß
die Regierung eine Expedition nach dem Niger abſchicken wolle,
um mit den dortigen Neger-Häuptlingen Unterhandlungen uber
die Abſchaffung des Menſchen Verkaufs einzuleiten. Dieſe Ex
pedition wird nun, einem Beſchluß des Schatzamtes zufolge, ſo
fort ausgeruſtet werden ſie ſoll aus drei eiſernen Dampfboten
beſtehen und ihre Koſten find mit ſechsmonatlicher Verprovian-
tirung ünd Beſoldung auf 39,546 Pfd. veranſchlagt.

Unter den nach China beſtimmten Kriegsſchiffen befindet
ſich auch der Cyklop, das großte Kriegs-Dampfboot der engli-
ſchen Marine dies Fahrzeug hat eine Maſchine von 150 Pfer-
dekraft und eine Equipage von 260 Mann.

Spanien.
Der Pariſer Moniteur enthält zwei telegraphiſche Depe-

ſchen. Unterm 20. Febr. berichtet der Unterpräfekt von Ba
yonne aus an dem Miniſter des Jnnern: Die KöniginRegentin
eröffnete am 18. Febr. perſönlich die Kammern. Die Königin
Jſabella war zugegen bei dieſer Feierlichkeit, die ſehr gut ab
lief. Madrid iſt vollkommen ruhig. Unterm 18. Febr. be-
richtet der franzöſiſche Botſchafter aus Madrid an den Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten: Die Königin -Regentin,
in Begleitung der Königin Jſabella, eröffnete heute die Sitzung
der Kortes. Beide Majeſtäten wurden von der Verſammlung
mit dem größten Enthuſiasmus empfangen auf ihrem Wege
zeigte die Bevölkerung dieſelben Zeichen der Freude. Die Thron-
rede geſiel vollkommen. Der Anblick von Madrid war in jeder
Beziehung zufriedenſtellend.

Türkei
Konſtantinopel, d. 3 Febr. Die Geſetzgebungs-Kom-

miſſion hat ſo eben einen erfreulichen Beſchluß gefaßt, nach wel
chem bei der beſchloſſenen Steuer -Regulirung Gemeinde Depu-
tirte der Rajas und Moslims gewählt werden ſollen, um eine
Norm feſtzuſetzen und jeder Beeinträchtigung vorzubeugen.
Chosrew Paſcha iſt fortwährend leidend.

Die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel vom
5. Febr. melden: Der Fürſt Michael von Serbien, welcher
im Begriffe ſteht, dieſe Hauptſtadt zu verlaſſen, hatte am 2.
Febr. ſeine Abſchiedsaudienz beim Sultan bei welchem Anlaß
ihm derſelbe den Titel und Rang eines Muſchirs, wodurch er
den dermaligen Hospodaren vollkommen gleichgeſtellt wird, und
überdies das den Veziers des Reiches allein geſtattete Ehrenzei-
We Sonne von Brillanten auf dem Feß) zu verleihen
geruhte.

Jn einem aus Vurla vom 30. Jan. datirten Schreiben
eines Offiziers des franzöſiſchen Geſchwaders heißt es: „Die
orientaliſchen Angelegenheiten ſcheinen ſich immer mehr und mehr
zu verwickeln. Einerſeits erfahren wir, daß Mehemed Ali
alle waffenfähigen Männer ſeines Landes einexerziren läßt, um
auf das erſte Zeichen nach Konſtantinopel marſchiren zu koönnen;
andererſeits hat die engliſche Regierung dem Admiral Sto-
pford den Befehl überſandt, alle Schiffe ſeines Geſchwaders
bei Vurla zu verſammeln. Die Prinzeſſin Charlotte und der
Bembow ſind daher ſchon wieder hier vor Anker gegangen und
die nach Malta geſegelten Linienſchiffe Aſia, Bellerophon und
Ganges werden in kurzem zuruckerwartet. Nur der Rodney
und Vangard werden nach England zuruückkehren, da die Dienſt-
zeit ihrer Mannſchaften abgelaufen iſt; ſie werden durch zwei an
dere Linienſchiffe erſetzt werden. Der Admiral Stopford wird

auf einem Paketboote nach Malta abgehen, um dort einige Mo
nate zuzubringen; in ſeiner Abweſenheit wird der Kontre Ad
miral Louis ſeine Stelle verſehen. Endlich ſieht man hier
noch der Ankunft einiger Linienſchiffe des in Toulon gebildeten
Reſerve Geſchwaders entgegen. Es liegen gegenwärtig folgende
Schiffe bei Vurla vor Anker: Von engliſchen: die Prinzeſſin
Charlotte mit der Admirals Flagge, Bembow, Belleisle, Po
werfull, Pembroke, und das Paketboot Gorgone von franzoſi
ſchen Schiffen: Jena, Flaggenſchiff des Kontre- Admirals La
lande, Jupiter, Trident die Linienſchiffe Diadem und Mon-
tebello an deſſen Bord ſich der Kontre-Admiral Laſuſſe be-
findet, ſo wie die Brigg Bougainville, ſind in Smyrna. Die
Laſt Korvette Marne iſt mit Erſatz Mannſchaft fur das Ge
ſchwader hier angekommen.

Vermiſchtes.
Kölg, d. 22. Februar. Aus Warſchau iſt hier die uns

verburgte Nachricht eingegangen, daß der Kaiſer von Rußland
ſeinen Großthaten im Gebiete der Jnduſtrie auch die weitere
Munificenz zugeſellt hat, daß Se. Maj. dem gegenwärtig in
Warſchau anweſenden John Cockerill ein in der Nähe ge-
ſagter Stadt gelegenes Krongut, beſtehend in einer beträchtlichen
Fabrik, geſchenkt hat. Obſchon die dabei befindlichen Bau
werkſtätten ſchon bedeutend ſind, ſo ſollen ſie noch namhaft ver
mehrt werden, wozu die Kapitalien ebenfalls hergegeben ſind.
Zum techniſchen Direktor dieſer Werkſtätten hat Hr. Cockerill
eigen Kölner, Hn. Robert Lautz, Sohn des hieſigen Juſtiz-
raths Lautz, ernannt und demſelben 600 Arbeiter untergeben.

Dem Pariſer Commerce zufolge hätte ſich in der Vor
ſtadt St. Germain folgende ſchreckliche Scene ereignet. Eine
reiche Dame daſelbſt hatte ſich vor ſechs Monaten verheirathet,
mit einem jungen unvermögenden, aber geiſtvollen und gebil-
deten Manne, der von der Miniaturmalerei lebte. Die Ehe
war ſehr glucklich. Am 16. Febr. früh kommt ein Offizier der
Gensd'armerie nach dem Landhauſe der Dame, und macht ihr
die Anzeige, daß er den Auftrag habe, einige der Polizei ver
dächtig gewordene Leute in ihrer Umgebung zur Unterſuchung zu
ziehen. Die Dame geräth in große Beſturzung, doch der Offi-
zier beruhigt ſie durch die Verſicherung, daß er, bevor er zu dem
unangenehmen Werfe ſchreite, die Ruckkehr ihres Gemahls ab
warten wolle, der ſchon ganz fruüh ausgegangen war. Dieſer
kommt nach Verlauf einer halben Stunde. Doch ſo wie er ein
tritt, zieht der Offizier ein Piſtol heraus, hält es ihm entgegen
und ruft ihm zu: „Sie ſind ein entſprungener Galeeren-Sträf-
ling! Jch verhafte Sie im Namen des Geſetzes!“ Leider war es
kein Mißverſtändniß, ſondern der junge Mann, der ſich früher
in einer bedeutenden Handelsſtadt der Wechſelverfälſchung ſchul-
dig gemacht hatte, hat wirklich das beruchtigte T. F. auf ſei-
ner Schulter, und war aus dem Bagno von Breſt entſprungen,
wo er eine ſehr lange Strafe auszuhalten hatte. Er wird alſo
aus den Armen ſeiner jungen Gattin wieder in den Kerker und
in die Ketten zuruckgefuührt werden, wenn er anders dieſen ent
ſetzensvollen Schickſalswechſel zu uberleben die Kraft hat. Er
war übrigens durch eine alte Geliebte verrathen worden, deren
Schweigen er ſchon oft durch große Geldſummen erkauft hatte.

Man lieſt im Courrier du Gard, vom 11. Febr. Man
meldet uns aus Alais, daß ein Mädchen von 18 bis 19 Jah-
ren, in einer heftigen Anwandlung von religiöſer Ueberſpannung,
ſich die Seite, die Hände und die Fuße durchbohrte, und auf
die Stirne die Zeichnung einer Dornenkrone einſchnitt, um ſich
das ganze Leiden Jeſu Chriſti aufzuerlegen, als glücklicherweiſe
ihre Angehörigen dazu kamen. Man furchtet für ihre Tage.
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Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdrncker kunſt

am Johannistage 1840.,
(Bgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 88., 45.,

48. und 49. des Couriers.)

Zur 4. Säkularfeier der Erfindung der Typographie durch
Gutenberg, welche den 24. Juni dieſes Jahres in ganz Deutſch
land feſtlich begangen werden wird, ſollen aus der ruühmlich be-
kannten Berliner Medaillen-Munze von G. Loos 2 Gedächtniß
münzen erſcheinen. Die eine von anſehnlicher Medaillen
Größe (24 Linien Durchmeſſer) und ebenſo eine kleinere (von 18
Linien) wird auf der Vorderſeite das Bildniß des Erfinders, nach
Thorwaldſen und andern guten Vorbildern, zeigen, mit der
Umſchrift:

Johann Gaensſleisoh gen. Gutenberg
geb. 2. Mainz zwischen 1393 1400.

(Die Benennung Johann von Sorgenloch genannt Gaänsfleiſch
Gutenberg, welche ihm Einige beilegen, iſt nicht richtig. Sor-
genloch iſt der Beiname einer Bergiſchen Nebenlinie der Familie.

Sein eigentlicher Name iſt Johann Gansfleiſch, und von
ſeiner Mutter, der letzten ihres Geſchlechts, nahm er den Na-
men Gutenberg an. Das Geburtsjahr iſt, mit Sicherheit,
nicht genauer zu beſtimmen. Die Kehrſeite zeigt Gutenberg in
ſeiner Werkſtätte. Es iſt eine gewölbte offene Säulenhalle, und
man ſieht den Kunſtler, zeitgemäß aber angemeſſen ſeinem
Stande als Angehörigen der Mainziſchen Geſchlechter
gekleidet, unter der Halle ſitzend und beſchäftigt mit der Durch
ſicht eines eben abgezogenen Blattes der gedruckten heiligen
Schrift. Vor ihm ſteht die Buchdrucker-Preſſe, ſo wie ſie da
mals, nach Ausweis gleichzeitiger Abbildungen, geſtaltet war,
und ein Schriftkaſten; mithin die Bezeichnung ſeiner beiden
Haupterfindungen, des Satzes mit einzelnen Typen, und des
Druckes unter der Preſſe, welche, bis vor nicht lange, immer
noch die ähnliche Geſtalt beibehalten hat. An dem rechten Haupt-
pfeiler der Halle iſt, nach Sitte der Zeit, ſein Wappen in Stein
gehauen angebracht (ein wandernder Mönch mit einer Schelle
am Kaputz) gegenüber eine Karte von Europa. Am Himmel,
auf den man durch die geöffnete Halle blickt, geht das Sternbild

die Buchdrucker Werkſtatt“ ſo hellſtrahlend auf, daß davon
der Punkt Deutſchland auf der Karte erglänzt und ihm Licht zu
ſeinem Geſchafte, ſelbſt in der ihn umgebenden Finſterniß, ge-
währt. Jhm ſelbſt, dem Hochverdienten um die Ausbrei-
tung des Lichtes über den Erdkreis von Deutſchland aus gab
Gott das Licht, und durch ihn der Erde, und darum ſagt auch
die Umſchrift mit den Worten des 118. Pſalms, Vers 28:

Das ist vom Herrn geschehen und ein Wunder vor
unseren Augen.

Jm Abſchnitt ſoll man mit den nothwendigen Abkurzungen die
Worte leſen

Zur vierten Jubelfeier der Enfindung der Buckh-
druckerkunst in Deutschland den 24. Juni 1840.
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Fonds- und Geld-Cours.
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B erlin, 9 Pr. Cour.“ Pr. Cour.
d. 25. Febr. 1840. a Fr. G. a Sr. S.
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Nm. Schuldv. 34102 10144] do. do. d. Km. 945
Berl. Stadt -Obl. 4 1044 1033 Zinsſch. d. Nm. 24
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 EGold al marco. 215do. do. 32 1003 Neue Duk. 18 T.Danz. do. in Th. 473 riedrichsd'or 123124
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 25. Februar. (Nach Wispeln.)

36 56 tthl. Gerſte 32 33 thl.
33 38 Hafer 21 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25 Februar 18 Zoll unter 0. Eisgang.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.

Jm Konprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Degner u. Hr. Amtm.
Matthäi a. Trebnitz. Hr. Kaufm. Dieudonné a. Paris.

Hr. Kaufm. Fark a. Düren. Hr. Kaufm. Kühl a.
Breslau.

Stadt Zürich: Die Hrru. Kaufl. Schwarz u. Stark a. Jfer-
lohn. Hr. Kaufm. Stockmann a. Neuwerk. Hr. Kaufm.
Schartow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Erkenzweig a. Ha
gen. Hr. Kaufm. Helweg a. Rotterdam. Hr. Kaufm.
Wolff a. Erfurt.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Niedner u. r
Naumburg. Hr. Cand. Martini a. Dresden.
Oekon. Hagen a. Berlin. Hr. Pfefferküchler Bergmann
a. Oſtritz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kachholz a, Schönebeck. Hr.
Dr. med. Baßermann a. Heidelberg.

Schwarzen Bär: Hr. Verwalter Stuüßer a. Wernigerode.
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Schichtmſtr.
Voß a. Geuſſingen. Hr. Oekon. Hilbert a. Croſſen. Hr.
Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt.

nene

15) An Hrn.
Werte

Be ig. 5) An Hrn. Lieut. Rath in San- mann in Dardesheim.kanntmachungen. haſten 28 An Pauline Pi- Kräwel in Merſeburg. 16) An Hrn.
Aſſeſſor v. Schönfeld in Merfeburg.Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Einwohner Gerke in Tre-
bichau. 2) An Hrn. Moritzz Lands-
berger in Dresden. 8) An Hrn. Lieut.
v. Werthern in Erfurt. 4) An den
Schuhmachergeſellen Sommer in Leip

10) An Hrn.
Eſcherode.

Warberg.

ſchof in Bremen.
ſchild in Roſchau.
v. Rohrſcheid in Erfurt.
Burgermſtr. Kirchhoff in Grimmen.

Cand. Silberborth in
11) An den Pol. -Sergeant

Krebs in Quedlinburg.
Banquier Krieger in Frankfurt a. M.
13) An den Braumeiſter

14) An Hrn. Dr. Hart-

7) An Frau Pfau- 17) An Hrn. Actuar Meyer in Alsle-
ben. 18) An die Wittwe Herberg in
Schweinitz.

Halle, den 26. Februar 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Gäſchel.
Bekanntmachung.

Es ſollen 1300 Laſten große Salzkonnen
für die hieſige Königliche Saline, die Laſt zu

8) An Hrn. Lieut.
9) An Hrn.

m
SA

12) An Hrn.

Gabler in



10 Stuck gerechnet, in einzelnen Partien von
50 Laſten öffentlich ausgeboten werden.

Hierzu iſt auf Donnerstag den 12. Marz
d. J., Vormittags um 10 Uhr ein Termin in
unſerem Seſchäftslocale anberaumt, und ver
anlaſſen wir alle, welche dergleichen Lieferun-
gen zu übernehmen geeignet und geneigt ſind,
in dem angezeigten Termine zu erſcheinen und
ihre Forderungen zu Protocoll zu geben.

Die Bedingungen unter welchen die Lie-
ferungen Statt finden ſollen, werden im Ter
mine ſelbſt bekannt gemacht, können aber von
jetzt ab auch täglich in unſerer Expedition ein
geſehen werden.

Saline Halle, den 17. Februar 1840.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Eine alte Siedepfanne und eine
Quantität altes Pfannenblech ſoll Diens
tags den 3. März, Vormittags um 11 Uhr,
meiſtbietend im zweiten Siedehauſe verkauft

werden.
Die Pfännerſchaft-

Muühlen Verkauf.
Auf Antrag des Beſitzers des im Weißen-

felſer Kreiſe belegenen Ritterguts Löbitz ſoll
die dabei beſeſſene Waſſermuhle mit zwei
Mahlgängen und einer Oelmuühle, den dazu
gehörigen Gebäuden und circa acht Dresdner
Scheffel Ausſaat Weizenboden, unter Vor-
vehalt der Auswahl unter den Licitanten

den neunten März 1840,
Vormittags 10 Uhr,

meiſtbietend öffentlich an Gerichtsſtelle ver
kauft werden und werden dazu zahlungefähige
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen.

Die Grundacten über die Mühle, ſo wie
die Kaufsbedingungen können in der Expedi-
tion des unterzeichneten Juſtitiars zu Naum-
burg jeder Zeit eingeſehen werden.

Löbitz, den 14. Januar 1840.
Herrlich Vogtſches Patrimonial Gericht.

Richter.
22
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Von dem
Chriſtlichen Hausbuch in Morgen

und Abendgebeten auf alle Feſtzei-
ten, alle Tage des Jahres und fur beſon
dere Fälle des Lebens u. ſ. w. le und
2e Lieferung. Preis 15 Sgr.

ſind wieder Exemplare vorräthig bei

Schmackhafte Kartoffeln verkaufe ich zu
10 Thlr. pro Wiſpel.

Kütten, den 12. Febr. 1840.
Oek.-Comm. Blanck.

Zwei Kinderwagen, in gutem Stande be-
findlich, ſind zu verkaufen beim

Lackirer E. Vettermann
in der großen Märkerſtraße No. 409.

4

Es iſt noch ein kleiner Vorrath von
Kohlenſteinen vorhanden und werden ſel
bige zu den hierbei bemerkten Preiſen ver
kauft welches dem Publiko hiermit be-
kannt gemacht wird.

Kleine Kohlenſteine 100 Stück 34 Sgr.
Größere dergl. 100 Stück 53 Sgr.

Döllnitz, den 23. Febr. 1840.
Der Kohlenaufſeher Herzer.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener jun-
ger Mann, welcher im Feldmeſſen, und den
uübrigen, bei Separations Geſchäften vor
kommenden arithmetiſchen und geometriſchen
Arbeiten geubt iſt, kann ſogleich von mir be
ſchäftigt werden.

Weißenfels, den 25. Februar 1840.
Werner,

Regier.-Conducteur.

Zwei reelle tuchtige Steinbrecher können
fich ſobald als möglich melden,
No. 2014. bei

M. L. Le Clerc, Mauermeiſter.

Jn der Liebau'ſchen Nachlaßſache wur-
de mir durch die Verfugung des Wohlloöblichen
Land und Stadt-Gerichts hier am 21. Ja
nuar c. aufgegeben die Nachlaß Schuldner
aufzufordern, die der Maſſe ſchuldigen For
derungen fur gelieferte Waaren aus der Hand-
lung Carl Engelke Liebau, binnen
14 Tagen bei Vermeidung der anzuſtellenden
Klage einzuzahlen.

Halle, d. 25. Febr. 1840.
Flöthe,

Vormund der Liebau'ſchen Kinder.
Ein bedeutender Gaſthof in Halle, der

allenthalben in gutem Renommee ſteht, ſoll
zu Oſtern oder Johanni d. J. verpachtet wer
den durch das Commiſſions- Bureau am Dom-
platze No. 921.

Glaucha

Oeffentliche Anerkennung!
Die unterzeichnete Gemeinde fuhlt ſich ge

drungen, es öffentlich ruähmend anzuerkenner,
daß der Orgelbauer Herr Baumgarten
aus Merſeburg die Orgel in ihrer neuen Kir
che zur allgemeinen Zufriedenheit gebauet hat.
Sachverſtändige loben beſonders, daß er durch
ſtärkeren Wind und gute Tonangebung dem
Werke eine Kraft und Fülle gegeben hat, wie
man ſie bei Orgeln dieſer Größe ſonſt nicht
findet, und daß alle ſehr ſorgfältig gearbeite-
ten Theile, Pfeifen, Regierwerk und Wind
laden, eine lange Dauer verſprechen. Auch
iſt ſeit der Einweihung der Orgel am 3. No-
vember v. J. nicht die geringſte Stockung oder
Verſtimmung Eines Tones zu bemerken ge
weſen.

Kleinjena bei Naumburg a. d. Saale,
den 25. Febr. 1840.

Die Gemeinde.
Eine auswärtige R. R. Zuckerfadrik

uüberſandte mir 100 Tonnen Runkel Rüben
Sirup in ſtarker gutſchmeckender Waare, die
ich in 6 Ctr. Gebinden preiswerth verkaufen
kann.

W. H. Polttz.
2 feite Ochſen und 5 fette Kühe ſtehen zu

verkaufen auf dem Rittergute Kriegſtädt
bei Lauchſtädt.

1 Reitpferd, brauner Engländer ſteht
zum Verkauf auf dem Rittergute Krieg
ſtädt bei Lauchſtädt.

Die Beiträge zur allgem. Wittwen Ver-
pflegungs Anſtalt werden wie gewöhnlich bis
zum 15. März von mir gegen Quittung in
Empfang genommen.

W. Studemund.
Ein Burſche, welcher Luſt hat, die

Schloſſer und Windenmacher e Profeſſion zu
erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre
treten bei J. C. Ohme, Alter Markt
No. 552.

Kahn- Verkauf zu Saalhorn.
Am 7. März d. J Morgens 9 Uhr, ſoll

im hieſigen Gaſthauſe eine ſogenannte Elb-
Jacht, ohngefähr 800 Ctr, tragend, und im
Herbſte 1837 neu überbauet, an den Meiſt-

C. A. Schwetſehke und Sohn.
dietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft,
und kann von jetzt an täglich in Augenſchein
genommen werden.

Holz- Auction.
Starke Weiden- und Pappelſtangen und

Reis in Schocken, werden den 3. März fruh
10 Uhr in Dieskau meiſtbietend verkauft.

Die Anſpänner daſelbſt,

Varinas-Canaſter
in Rollen von bekannter ſchöner Qualité à
16 Sgr., Cigarren-Canaſter à tv 10
Sgr. Rollen-Portorico und mehrere
feine Sorten geſchnittene Tabacke in alter
Waare empfiehlt

J. A. Otto's Wwe.
Holländiſche und marinirte Häringe, ſau

re Gurken, Mohrrubenſaft ſehr ſchön bei
J. A. Otto's Wwe,

Ein ordentlicher Marqueur, der Billard
ſpielt, kann auf den 1. April in Dienſt treten
auf dem Rathskeller.

Dienstag den 3. Marz Pfannkuchenfeſt
und Tanzmuſik, wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Schweineborſten und Haare kauft fort
wahrend zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
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